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Verantwortlich für die vlf-Berichte: Dr. Isabell  
Schneweis-Fleischmann, Landesgeschäftsstelle 

Bayern, 85368 Moosburg a. d. Isar,
Telefon: 08761-3909-954, Fax: -952,  

E-Mail: Schneweis-Fleischmann@vlf-bayern.de

Veranstaltungen
Ebersberg  29.9. – 1.10., Italien-Friaul, „3-tägige 
Busreise Italien-Friaul“, Anmeldung (bis 1.6.) und 
Info unter ReiseService Vogt, Tel. 07939 990660.
Hof  29.5., 13 Uhr, Rathaus in Oberkotzau, Pfingst-
wanderung am Ritterrain, circa 4 km mit anschlie-
ßender Einkehr.
Holzkirchen  2.6., 19.30 Uhr, Besichtigung des  
„Oxenhof – Aufzucht, Schlachtung und Verkauf 
an einem Ort“ (Hofmarkstr. 5, Aufhofen), Anmel-
dung bis 31.5. unter Tel. 0172 8441729.
Holzkirchen  30.5., Hennererhof, Schliersee, Be-
such bei der Kräuterpädagogin und Erlebnisbäue-
rin Angelika Prem. Vorstellung des Hofladens so-
wie Vorstellung von Angeboten und Kursen der 
Pädagogin. Anmeldung unter Tel. 08024 46039-0.
Neumarkt  30.5. – 2.6.  Lehrfahrt des vlf Neu-
markt nach Hamburg, weitere Infos und Anmel-
dung unter Tel. 0151 10460097.
Pfaffenhofen  13.6., 8 Uhr, Landwirtschaftsschu-
le Pfaffenhofen, Frauenlehrfahrt: Destillerie Lied-
schreiber, Hennererhof mit Kräuterführung, An-
meldung bis 9.6. unter Tel. 08441 18477, Kosten: 
48 €.
Uffenheim  5.6., 19 Uhr, Rudolzhofen u. Uffen-
heim, Am Brünnlein (Müthing), LSV Führung 
Sortenversuche.�

Erfolgreicher Nachwuchs für die Landwirtschaft
Coburg  Zwei junge Frauen und 13 junge Männer 
aus West-Oberfranken dürfen sich ab sofort „Staat-
lich geprüfter Wirtschafter bzw. staatlich geprüf-
te Wirtschafterin für Landbau“ nennen. In der of-
fiziellen Feierstunde am AELF Coburg-Kulmbach 
nahmen sie ihre Zeugnisse entgegen.

Nach der abgeschlossenen Ausbildung zum 
Landwirt werden die Studierenden, in den drei Se-
mestern an der Landwirtschaftsschule Coburg, in-
tensiv und praxisnah auf die Leitung eines landwirt-
schaftlichen Betriebs hin vorbereitet. Schulleiterin 
Christine Reininger wies in diesem Zusammen-
hang auf eine wichtige Besonderheit der Schule hin: 
„Nur hier an der Landwirtschaftsschule wird der ei-
gene Betrieb unter die Lupe genommen.“

Das bestätigte Anna Pösch aus dem Landkreis 
Lichtenfels in ihrer Semesterarbeit, welche sie bei 
der Veranstaltung präsentierte. „Die Arbeit war 

aufwendig, aber sehr hilfreich: Man lernt, wor-
über man sich alles Gedanken machen muss. Es 
war eine gute Übung fürs Berufsleben.“ Zudem 
haben die Absolventinnen und Absolventen mit 
dem Abschluss bereits rund 80 % der Meister-
schule absolviert. Insgesamt hat das Semester ei-
nen Notendurchschnitt von 2,31 erreicht. Die drei 
Jahrgangsbesten haben allesamt eine 1 vor dem 
Komma und erhielten ein Stipendium für Bil-
dungseinrichtungen in Höhe von 1000 €.

Michael Bienlein, stellvertretender Präsident 
des BBV-Oberfranken: „Bildung und Ausbildung 
brauchen Zeit. Danke dass ihr euch die Zeit ge-
nommen habt.“ Rainer Prischenk, Leiter des Be-
reichs Ernährung und Landwirtschaft an der Re-
gierung von Oberfranken: „Bei allen Wirren: 
Gehen Sie mit einer gehörigen Portion Optimis-
mus in die Zukunft.“�

Waldjugendspiele
Passau  Spielerisch lernen und sich dabei frischen 
Wind um die Nase pfeifen lassen, ist das Motto bei 
den internationalen Waldjugendspielen, die vom 
13. – 16.6. im Neuburger Wald bei Passau stattfin-
den. Rund 2000 Kinder der 3. Klassen erforschen, 
was es Lehrreiches im Wald zu finden gibt. Spie-
le wie Holz aufschichten fordern Geschicklichkeit 
ein, beim Tastspiel ist Fingerspitzengefühl verlangt 
und bei kniffligen Fragen ist Erlerntes gefordert. 
Jede der 100 Schulklassen wird von einem Forst-

paten begleitet. Der Pate bringt den Kindern auf 
dem Weg den Wald und seine Geheimnisse nahe. 
In diesem Jahr nehmen auch Klassen aus Oberös-
terreich und Tschechien teil. Nur durch Teamar-
beit gelingt es den Schülern, das Lösungswort mit 
ihrem Forstpaten zu erspielen. Am Ende des Par-
cours erwarten die Kinder noch einige Andenken 
an den Tag im Wald. Das AELF sorgt für die Ver-
kehrssicherheit des Spielgeländes. 

Der Rundgang mit Medienvertretern und Ehren-
gästen am 15.6. startet um 10.30 Uhr, am Wander-
parkplatz bei Ingling, Innstr. 145, Passau. �

Roswitha Kammermeier wird Ehrenvorsitzende Aiterhofen  Höhepunkt der Hauptausschusssit-
zung des vlf Niederbayern war die Ernennung von 
Roswitha Kammermeier zur Ehrenvorsitzenden 
des vlf Bezirksverbands. In seiner Laudatio hob 
Hans Koller das außerordentliche Engagement sei-
ner langjährigen Stellvertreterin hervor und dank-
te ihr für die freundschaftliche Zusammenarbeit. 

Weitere ausgeschiedene Vorsitzende und Vor-
standsmitglieder auf Bezirks- und Kreisverbands-
ebene wurden verabschiedet: Ingrid Seiler (vlf Nie-
derbayern), Wolfgang Schütz (vlf Niederbayern), 
Tobias Wührer (VLM Niederbayern), Eduard Hu-
ber (1. Vors. KV Abensberg), Sieglinde Röll (KV 
Abensberg), Josef Waas (1. Vors. KV Deggendorf), 
Johanna Englberger, (KV Deggendorf), Veronika 
Stanglmayer (1. Vors. KV Landshut), Johann Ko-
bler (1. Vors. KV Passau), Barbara Maurer-Stelzl 
(KV Regen-Viechtach), Karl Erhart (1. Vors. KV 
Rottal-Inn) sowie die Rechnungsprüfer Luise Bach-
meier und Josef Steinhuber.�

Ehrenvorsitzende des vlf-Bezirksverbands Niederbayern: Roswitha Kammermeier (M.) mit 
(v. l.) Geschäftsführer Josef Groß, Josef Steinhuber, Johann Kobler, Luise Bachmeier, Eduard 
Huber, 2. Vorsitzende Brigitte Eisgruber und 1. Vorsitzender Hans Koller.

Verabschiedung mit Liedern und Gedichten: Der „Nachmittag des vlf am 
zweiten Donnerstag im Monat“ ist seit vielen Jahren ein fester Termin im Kalender 
von ehemaligen Bäuerinnen und Bauern im Kreis Ansbach. Dr. Kurt Rieder gründete 
dieses Treffen, inzwischen werden die Vorträge, Ausflüge und Besichtigungen von 
einem Organisationsteam vorbereitet. Else Winkler (M.) unterstützte hierbei ihre 
männlichen Kollegen (v. l.) Karl Eisen, Alexander Küßwetter und Wilhelm Heubeck. Beim 
„Volkstümlichen Nachmittag“ wurde nun Else Winkler aus Brünst, Gemeinde Lehrberg, 
nach vielen Jahren aktiver Mitarbeit aus dem Organisationsteam verabschiedet. Sie hat 
mit vielen guten Vorschlägen und Ideen das Team bereichert, so Alexander Küßwetter. Als 
Nachfolgerin wurde Brigitte Mohr (l.) aus Lichtenau vorgestellt.
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